Pressemitteilung der Motoball Bundesliga Süd


Endspiel um die deutsche Motoball-Meisterschaft 2010:

Die Trainer im Interview

Am 24. Oktober um 14.30 Uhr treffen der MSC Puma Kuppenheim und der SVB Leverkusen im Kuppenheimer Stadion an der Eichetstraße im Finale um die deutsche Motoball-Meisterschaft aufeinander. Während der "Puma" mittlerweile "Dauergast" im Endspiel ist, steht der Nordligist erstmals seit 1971 wieder im Finale. Trainer Hans Obliers und "Puma"-Übungsleiter Jens Matthäus standen für ein kurzes Interview zur Verfügung. 

Mit welchen Erwartungen gehen Sie und Ihre Mannschaft ins Finale?

Jens Matthäus: Nach dem Saisonverlauf und der aktuellen Form meiner Mannschaft bin ich zuversichtlich, im Finale erfolgreich sein zu können. Da das Endspiel in Kuppenheim stattfindet, wollen wir unseren Fans natürlich den Titel präsentieren. Das Heimrecht bringt uns zudem einen Vorteil, den wir auszunutzen wollen.

Wie schätzen Sie den Gegner ein - wer sind die gefährlichsten Spieler von Leverkusen?

Matthäus: Leverkusen ist nicht ohne Grund Nordmeister, hat den amtierenden deutschen Meister Ubstadt-Weiher und den diesjährigen Pokalfinalisten MSC Taifun Mörsch aus dem Rennen geworfen. Dem muss man zweifelsohne einen großen Respekt zollen. Die Westfalen waren zuletzt 1970 deutscher Meister, können nun den ganz großen Wurf machen und das macht sie gefährlich, zumal sie ähnlich wie bei uns auf unterschiedliche Spielercharaktere zurückgreifen können. Auch wenn mein Trainerkollege Hans Obliers im Falle eines Leverkusener Sieges schmunzelnd von Majestätsbeleidung spricht, so werden sie sich bestimmt nicht einfach mit dem Vizetitel zufrieden geben wollen. 

Wie sieht Ihr Spieltipp fürs Endspiel aus?

Matthäus: Schwer zu sagen, zumal vor dem Spiel noch viel passieren kann. Ich erwarte eine offensiv geführte Partie von beiden Seiten, denn der SVB weiß, dass eine Mauertaktik gegen den MSC Puma über die gesamte Spielzeit kaum Aussichten auf Erfolg haben wird.

Mit welchen Erwartungen gehen Sie und Ihre Mannschaft ins Finale?

Hans Obliers: Wir gehen mit großer Freude ins Endspiel, denn es ist für uns doch ein großes Ereignis. Alle unsere Erwartungen und Hoffnungen in diesem Jahr wurden durch das Erreichen des Endspiels erfüllt.

Wie schätzen Sie den Gegner ein - wer sind die gefährlichsten Spieler von Kuppenheim?

Obliers: Um unseren Gegner einzuschätzen braucht es mit Sicherheit nicht viele Worte. Der MSC Puma Kuppenheim ist das in Deutschland mit Abstand bestbesetzte Team. Allein nur einen Spieler gegenüber den anderen hervor zuheben wäre in meinen Augen eine glatte Majestätsbeleidigung.

Wie sieht Ihr Spieltipp fürs Endspiel aus?

Obliers: Einen Spieltipp möchte ich nicht abgeben, aber eins ist doch wohl für jeden klar: Der "Puma" ist absoluter Favorit und wir wollen ein gutes Endspiel spielen.
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